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1871 .

Amtlicher Sheil.
Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 28. Februar d . I .
allergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die fol¬
genden Auszeichnungen zu verleihen , und zwar :

1) De» HauSorden der Treue:
dem Chef des Generalstabs der königl . preußischen Armee ,

General der Infanterie Grafen von Moltke ;
dem königl. preußischen Kriegs - und Marine-Minister ,

General der Infanterie von Noon .
2) Das Großkreuz deS Zähringer -Löwen -Ordens mit der

goldnen Kette :
dem Grafen von Pücklcr , Wirkt. Geh. Rath , Ober-

Hof- und Hausmarschall Seiner Majestät des Kaisers und
Königs von Preußen .

3) Das Großkreuz des Zähringer Löwen -Lrdens mit
Schwertern :

dem königl preußischen Generallieutenant von Pvd -
bielski ;

dem königl . preußischen Generallieutenant von Slosch ;
dem Grafen von Perpouch er , Hofmarschall Seiner

Majestät deS Kaisers und König« von Preußen ;
dem Geh. Rath von Lauer , Leibarzt Seiner Majestät

des Kaisers und Königs von Preußen .
4) Das Großkreuz des Zähringer -Löwen -OrdenS :

dem königl . preußischen Wirkt. Geheimen Legationsrath
Abeken .
81 DaS Kowmandevrkrruz 1 . Klasse des Zähringer -Löwen -

Ordens mit Schwerter « :
dem königl. preußischen Generalmajor von Voigts -

Rh c tz ;
dem Hof-Stallmeister Seiner Majestät des Kaisers und

König« von Preußen von Rauch .
k) Das Kommandeurkreuz 2 . Klaffe des Zähringer -Löwen -

OrdenS mit Schwerter » und Eichenlaub :
dem königl. preußischen Geh. KriegSrath Barretzki .

7) Das Kommandeurkreuz 2. Klaffe des Zähringer Löwen «
Ordens mit Schwertern :

dem königl. preußischen Oberst von Tilly ;
dem Leibarzt Sr . Kaiserl. Hoheit des Kronprinzen von

Preußen vr . Wegner .
81 Das Kommandrurkreuz 2. Klaffe des Zähringer -Löwen -

OrdeuS :
dem königl. preußischen Wirkt. Geh . Legationsrath Gra¬

fen von Hatzfeld ;
dem königl. preuß. Geh . Legationsrath von Keudell ;
dem königl. preußischen Geh . KabinelSrath von Wil -

rnvwsky ;
dem großh . Geh . Legationsrath und Vorstand des Geh.

KabinetS , Freiherrn von Ungern - Sternberg .
91 Das Ritterkreuz 1 . Klaffe deS Zähringer -Löwen -OrdenS

mit Schwertern und Eichenlaub :
dem königl. preußischen Major von Winterfeld ;
dem königl . preußischen Major von Hill ;
dem königl. preußischen Major von Haugwitz .
lOI Das Ritterkreuz I . Klaffe des Zähringer -Löwen -

OrdenS mit Schwertern :
dem königl. bayrischen Hauptmann Maximilian Link im

4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg ;
dem königl. preußischen Hauptmann von Strauß , Ad¬

jutant des Fürsten von Lippe-Schaumburg.
111 Das Ritterkreuz l . Klasse des Zähringer -Löwen -OrdenS

mit Eichenlaub :
dem königl. preußischen Oberpostdirektor Zschüschner ;dem königl. preußischen Nechnungsrath Kanzki .

121 Das Ritterkreuz 2 . Klasse des Zähringer -Löwen-OrdenS
mit Schwertern :

dem königl. bayrischen Landwehr - Assistenzarzt vr . Gug -
genberger ;

dem königl. preußischen Roßarzt Sud er.
IS1 Das Ritterkreuz 2. Klaffede« Zähringer Löwen -Ordens :

dem Hoffourier Dorn ,
dem Kammerdiener Engel ,
dem Kammerdiener Krause ,
dem stellvertretenden Haushofmeister Arenz ,

sämmtliche im Dienste Sr . Maj. des Kaisers und Königsvon Preußen.

Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sichunter dem 5 . März d. I .
allergnädigst bewogen gefunden , dem kaiserl . russischen Ge¬
neraladjutanten Golenichtckew - KoutousowraS Groß¬
kreuz mit Schwertern Hoch führe « Ordens vom ZähringerLöwen zu verleihen .

A»ine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 8. März d. I .

allergnädigst bewogen gefunden, den Nachbenannten Höchst-
ihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen , und
zwar :

II DaS Ritterkreuz 1 . Klaffe :
dem Vorstand des großh . Post- und Eisenbahnamts

Baden , Postmeister Wilhelm Kratt ;
dem königl. preußischen Regierungs - und Baurath Karl

Cronau , bei der BetriebSkommijsion in Straßburg ;
dem königl. bayrischen Obermaschinenmeister Jakob He¬berl ein in Straßburg ;
dem königl. preußischen RegierungSassefsor Ursinus ,

z. Zt . Vorsitzender der Eisenbahnbetriebs-Kommission in
Nancy.

21 Das Ritterkreuz 2. Klaffe :
dem königl. württembergischen Bahnhofinspektor Hörner ,

z. Zt . BetriebSkontroleur in Nancy.

Leine königliche Hoheit -er Großherzog haben Sich
unter dem 15. März d. I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Präsidenten des Ministeriums deS Großh. Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten , von Freydorf ,die untertänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König von
Sachsen verliehenen Großkreuzes des königlich sächsischen
Verdienst -Ordens zu ertheileu .

Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 25 . Februar d. I .

allergnädigst bewogen gefunden,
dem fürstlich Hoherzollern'schen Geheimen FinanzrathDaniel Nb egg das Ritterkreuz Ir Klasse AllerhöchstihreS

Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil .
Telegramme .

j- Berlin , 21 . März . Bei dem gestrigen großen Em¬
pfange erwiederte der Kaiser Folgendes: „ Sic können
sich vorstellen , mit welchen Empfindungen Ich Ihnen heute
gegenüberstehe, besonders Ihnen, den Vertretern Meiner
Haupt- und Residenzstadt , an derselben Stelle , wo ich vor
fast 8 Monaten von Ihnen tief bewegten Herzens Abschied
nahm. Wer damals die Ereignisse , wie sie nun eingetre¬
ten sind, hätte Voraussagen wollen , wäre wohl der Ver¬
messenheit gescholten worden . Es war der Wille der Vor¬
sehung, daß diese großen Thaten durch uns sollten voll¬
bracht werden . Wir waren nur Werkzeuge in des All¬
mächtigen Hand. Was die Armee geleistet hat , das steht
so groß da , daß es einer Anerkennung mit Worten nicht
bedarf , aber Ich fühle Mich gedrungen , hier Meine dank¬
bare Anerkennung für alles Das auszusprechen , was da«
Volk daheim für das Heer gethin. Der Krieger fühlte
sich gehoben, gestärkt, da er wußte , wie in der Heimath für
die Seinigen gesorgt sei , da er darauf vertrauen durfte,
daß den zurückkchrenden Kampfunfähigen die liebende Für¬
sorge nicht fehlen werde. Was die Gestaltung Deutschlandsund Meine, persönliche Stellung zu derselben betrifft , so
habe Ich für Mich nichts gesucht , sondern kaum erwartet,
daß wir gegenwärtig schon diesen Abschluß erreichen wür¬
den . In der kurzen Spanne Zeit , die Mir noch gegeben
ist, wird es mir nur vergönnt sein, die Grundlagen zu le¬
gen ; meine Nachfolger werden den jungen Baum weiter
wachsen und grünen sehen . Lange lag dieser Ausgang in
den Herzen , jetzt ist er an das Licht gebracht , sorgen wir,
daß es Tag bleibt.

"

j - Berlin , 21. März . Der Kronprinz erwiederte
auf die ihm von den Gemeindebehörden Berlins überreichte
Adresse Folgendes : „Dem jetzt beendeten Kriege war es
Vorbehalten, das Werk zu krönen, an besten ersten Anfangwir damals nicht ohne schöne Hoffnung , jedoch kaum in der
Erwartung einer so schnellen Vollendung standen . Bei¬
spiellos wie sein Verlauf, ist auch das Ergebniß des großen
ruhmvollen Kampfes. Deutschland ist geeinigt , Kaiser
und Reich sind von neuem erstanden , die Machtstellung
des Vaterlandes ist durch erweiterte , verstärkte Grenzen ge¬
sichert , sein Ansehen und Einfluß ist fest und . so Gott
will, dauernd begründet . Leider konnten so große Erfolge
nicht ohne große und schmerzliche Opfer errungen werden .
Denjenigen, welche für die höchsten Güter deS Volkes ge¬
fallen sind, bewahren wir ein treues , ehrendes Gedächtniß,Jene aber , die verstümmelt und unfähig zum Erwerb zu¬
rückkehren, Alle, welche in dem Gatten, dem Vater zugleich
den Ernährer verloren , mögen der Fürsorge und der Theil-
nahme gewiß sein , die ich meinerseits auch diesmal wie
1864 und 1866 bethätigen zu körnen hoffe . Mögen die
schönsten Güter deS Friedens unserem Vaterlande in rei¬
cher Fülle beschieden werden, möoen alle Quellen des bür¬

gerlichen und staatlichen Gedeihens der deutschen Nation
sich erschließen ! "

Aus einem Extrablatt wiederholt.
^ Berlin , 21. März , 1 Uhr Mittags . So eben ist der

deutsche Reichstag vom Kaiser mit folgender Thron¬rede eröffnet worden :
Geehrte Herren !

Wenn Ich nach dem glorreichen. aber schweren Kampfe, den Deutsch¬
land für seine Unabhängigkeit siegreich geführt hat , zum ersten Male
den deutschen Reichstag um Mich versammelt sehe, so drängt es Mich
vor Allem, Meinem demüthigen Dank gegen Gott Ausdruck zu geben
für die weltgeschichtlichen Erfolge, mit denen seine Gnade die treue
Eintracht der deutschen Bundesgenossen , den Hcldmmuth und die
Manneszucht unserer Heere und die opferfreudige Hingebung de- deut¬
schen Volkes gesegnet hat . Wir haben erreicht , was seit der Zeit un¬
serer Väter für Deutschland erstrebt wurde : die Einheit und deren
organische Gestaltung , die Sicherung unserer Grenzen , die Unabhän¬
gigkeit unserer nationalen RcchtSentwickelung . Da« Bewußtsein seiner
Einheit war in dem deutschen Volke , wenn auch verhüllt , doch stet-
lebendig ; es hat seine Hülle gesprengt in der Begeisterung, mit wel¬
cher die gesammte Nation sich zur Vertheidigunz des bedrohten Vater¬
landes erhob und in unvertilgdarer Schrift auf den Schlachtfeldern
Frankreichs ihren Willen verzeichnete , ein einiges Volk zu sein und zu
bleiben.

Der deutsche Geist , welcher in dem deutschen Volke lebt und seine
Bildung und Gesittung durchdringt , nicht minder die Verfassung de«
Reiches und seine Heereseinrichtungen, bewahren Deutschland inmitten
seiner Erfolge vor jeder Veüuchung zum Mißbrauche seiner durch seine
Einigung gewonnenen Kraft . Die Achtung , welche Deutschland für
seine eigene Selbständigkeit in Anspruch nimmt , zollt e« bereitwillig
der Unabhängigkeit aller andern Staaten und Völker , der schwachen,
wie der starken. Das neue Deutschland , wie es au« der Feuerprobe
des gegenwärtigen Kriege« hervorgegangen ist , wird ein zuverlässiger
Bürge de» europäischen Friedens sein , weil e« stark und selbstbewußt
genug ist . um sich die Ordnung seiner eigenen Angelegenheiten als
sein ausschließliches , aber auch ausreichende « und zusriedenstellendeS
Erbtheil zu bewahren. E» hat Mir zur besonderen Genugthuung
gereich «, in dies -m Geiste des Friedens inmitten de « schweren Kriege«,
den wir führten , die Stimme Deutschland « bei den Verhandlungen
geltend zu machen, welche auf her durch die vermittelnden Bestre¬
bungen Meine « auswärtigen Amtes herbeigesührlenKonferenz in Lon¬
don ihren befriedigenden Abschluß gefunden haben .

Der ehrenvolle Beruf des ersten deutschen Reichstag« wird es zu¬
nächst sein, die Wunden nach Möglichkeit zu heilen , welche der Krieg
geschlagen hat und den Dank de « Vaterlandes denen zn bethätigen,
welche den Sieg mit ihren: Blute und Leben bezahlt haben. Gleich¬
zeitig werden Sie . geehrte Herren, die Arbeiten beginnen, durch welche
die Organ « des deutschen Reiche« zur Erfüllung der Aufgabe zusam-
menwirken , welche die Verfassung ihnen stellt : zum Schutze des in
Deutschland giltigen Recht « und zur Pflege der Wohlfahrt de « deut¬
schen Volkes. Die Vorarbeiten für die regelmäßige Gesetzgebung haben
leider durch den Krieg Verzögerungen und Unterbrechungen erlitten ;
die Vorlagen , welche Ihnen zugehen werden , leiten sich daher unmit¬
telbar au » der neuen Gestaltung Deutschlands ab .

Die in den einzelnen Verträgen vom November vorigen Jahre »
zerstreuten VersassungSbestimmurg-n sollen in einer neuen Redaktion
der Reichsverfaffung ihre geordnete Zusammenstellung und ihren gleich¬
mäßigen Ausdruck finden. Die Betheiligung der einzelnen Bundes¬
staaten an den laufenden Ausgaben des Reiches bedarf der gesetzlichen
Regelung ; für die von der königl . bayrischen Regierung beabsichtigte
Einführung der norddeutschen Gesetze in Bayern wird Ihre Mitwir '
kung in Anspruch genommen werden. Die Verfügung über die von
Frankreich zu leistende KriegSkosten - Entschädigung wird nach Maßgabe
der Bedürfnisse d :S Reiche « und der berechtigten Ansprüche seiner
Mitglieder mit Ihrer Zustimmung getrosten und die Rechenschaft über
die zur Kriegführung verwendeten Mittel Ihnen so schleunig vorge¬
legt werden , als e» die Umstände gestatten .

Die Lage der für Deutschland rückerworbenen Gebiete wird eine
Reihe von Maßregeln erheischen . für welche durch die ReichSgesetzge -
bung die Grundlagen zu schaffen sind. Ein Gesetz über die Pensionen
der Offiziere nilh . Soldaten und über die Unterstützung ihrer Hinter¬
bliebenen soll für das gesammteHeer die Ansprüche gleichmäßig regeln,
welche der gleichen Hingebung für da « Vaterland an den Dank b«
Nation zustehen . Geehrte Herren ! Möge die Wiederherstellung des
deutschen Reiches sür die deutsche Nation auch nach Innen das Wahr¬
zeichen neuer Größe sein , möge dem deutschen Reichskriege , den wir
so ruhmreich geführt , ein nicht minder glorreicher Reichsfriedenfolgen,
und möge die Aufgabe des deutschen Volkes fortan darin beschlossen
s ' in , sich iu dem Wettkampfe um die Güter de « Friedens als Sieger
zu erweisen. Das walte Gott !

j - London , 21. März . Die „Times " enthält folgende
Depesche aus Paris vom gestrigen Tage : Thiers beab¬
sichtigt Paris zu isoliren . Derselbe ließ die zwischen der
Hauptstadt und den Provinzen ausgetauschten Telegramme
auffangen . Die besseren Klassen der Pariser Bevölkerung
sind insgesammt gegen die Insurrektion erbittert . Letztere
ist zu einem Kompromiß bereit.

Aus Versailles wird von gestern telegraphisch gemel¬det : General Vincy orgonisirt die Verthcidigung gegeneinen etwaigen Angriff der Insurgenten, armirt die
'
Außen-

werke und zieht Truppen zusammen. Die erste bier abge-



haltene Sitzung der Nationalversammlung war
spärlich besucht. Die Ultra '« fehlten . Eine Kommission
von 15 Mitgliedern wurde bcauftMt . 2WWelLsegew
Paris vorzuschlagen . — Mr auS ZSutslMH zmMÄgL
kehrten Gefangenen bieten der Regierung ihre Diensch
an .

Vom vormaligen Kriegsschauplatz .

Straßburg , 21 . März . Die „Straßb . Ztg .
" veröffent¬

licht folgende Verordnung , belr . die Verfallzeit der

Wechsel :
Der General -Gouverneur im Elsaß , kraft der ihm von Sr . Maj .

dem Deutschen Kaiser und Könige von Preußen erlheilten Vollmacht,
verordnet , was folgt :

8 1 . Die Verfallzeit aller derjenigen Wechsel , welche innerhalb der

Zeit vom 13. Auz. bis 12. Nov. 1870 fällig waren , wird um 7 Mo¬

nate , vom Verfalltage ab gerechnet , verlängert .
8 2 . Die Verfallzeit der vom 13. Nov . 1870 bis einschließlich 12.

April 1871 fälligen Wechsel Kitt vom 13 . Juni bis 12. Juli d . I .

an denjenigen Tagen ein, welche den Verfallstagen entsprechen.

8 3 . Vom Tage der ursprünglichen Verfallzeit bis zu dem durch

diese Verordnung bestimmten Verfallstage hat der Wechselschuldner dem

Gläubiger k Proz . Zinsen de« Wechselbetrages zu vergüten.

8 4 . Die Verordnung findet auch auf diejenigen Wechsel Anwen¬

dung , welche in der Zeit vom 13 . März bi« zum Tage der Publika¬
tion dieser Verordnung bereit« protestirt find.

8 5 . Aus alle diejenigen Wechsel , welche in Folge besonderer Ver¬

einbarung zwischen den Kontrahenten nicht verlängert werden sollten,

findet diese Verordnung keine Anwendung .
Straßburg , den 20. März 1871 . Der General - Gou¬

verneur im Elsaß : Graf v . BiSmarck - Bohlen , Gene¬

ralleutnant .
— Boulogne , 20 . März . Rouher ist heute Hierselbst

verhaftet worden . Der Pöbel bedrohte denselben mit Ge¬

walttätigkeiten .
— Da « deutsche Geniekorps hat vor seinem Abgang

von Paris die ganze Umgegend der Hauptstadt aufge -

ncmmen . Eine Kommission von vier Mitgliedern war
mit dieser Arbeit betraut . Auf der Karte sind Paris ,
seine Forts , alle von den Deutschen aufgeworfenen Werke,
sowie sämmtliche Häuser , Hügel , Gewässer rc . verzeichnet.

* Aus Paris , 18 . März , geht der . Times " eine aus¬

führliche Schilderung des Ausbruchs der Revolu¬
tion zu, der wir das Nachstehende entnehmen :

Zu ernsten Maßregeln verpflichtet, hatte di« Regierung zunächst den

früheren Polizeipräfekten und dessen Stellvertreter durch den General

Valentin ersetzt, und schon gelegentlich dieser Ernennung wurde be¬

schlossen, vorgestern Nacht einen Ucberfall gegen die Wachtposten

auf der Place Royale auszuführen und die dort aufgestellten Ge¬

schütze wegzunchmen . Man glaubte Grund zu der Annahme zu

haben , daß kein Widerstand stattfinden werde, und gegen 8 Uhr wur¬

den einige hundert Stück Artilleriepferde abkommandirt , um dieselbe»

abzuholen . Um 9 Uhr jedoch sah ich die Pferde unverrichteter Dinge

zurückkehren , weil die Nationalgarde unerwarteten Widerstand geleistet

habe. Aber so weit ich sehen konnte, war der Widerstand nur mit

dem Mnnde geleistet worden, und hätten ein paar hundert entschlossene

Leute die Aufgabe ohne viel Blutvergießen durchführen können.

Darauf fand eine Zusammenkunft der Generale statt , um dieses

Fiasko vor dem Zusammentritt der Nationalversammlung am Mon¬

tag wieder gut zu machen, und es wurde beschlossen, die ganze dis¬

ponible Militärmacht hiezu zu verwenden. Um 5 Uhr heute früh

wurde der Generalmarsch geschlagen , und eS stellte stch heraus , daß

«in gleichzeitiger Angriff aus vier Punkte der unzufriedenen Quartiere

gemacht wurde . Ern Angriff von Infanterie , Artillerie und Kavallerie

unter General SuSbielle gegen Montmartre , ein zweiter unter

General Wolfs gegen die Bastill-, ein dritter unter General Hen -

rion gegen die Eile , und ein vierter unter General Favo » gegen
Belleville.

Ich eilte zunächst nach Montmartre . Läng« de« ganzen Boulevard

de Clichy und Boulevard Rochechouart waren Linientruppen ausge¬
stellt und auf jede de : Straßen , die nach der Place St . Pierre und

den Anhöhen von Montmartre führen , stand eine Kanone gerichtet .
Er« starker Posten bewachte jedes dieser geladenen Geschütze und ließ
Niemanden pasfiren . ES gelang mir indeß dnrchzukommen, als .ein
General mit seinem Stabe und einem langen Zug von Artilleriepfer¬
den vorbeipassirte. Die Rue Lepic war ganz verödet ; die Anillerie¬

pserde gingen um den Moulin st la Galette nach der dort stehen¬
den Batterie und begannen anzuspannrn . Innerhalb der Umzäunung
standen mehrere hundert Linientruppen und thaten Wache über lange
Reihen von Gewehren , weiche den Nationalgarden abgenommen wor¬
den waren . Jeder Zugang wurde von Rothhosen bewacht , und Jedem
leuchtete es ein, daß der Tag gewonnen sei , und daß nicht « weiter
übrig bleibe , als die Geschütze im Triumph davon zu führen . Düster
dreinsehende Gruppen von Frauen und Nationalgarden in Civil

schimpften inzwischen über ihre Anführer , über die Regierung , über

Thier « und über die Well im Allgemeinen. Die Kompagnie Natio¬
nalgarden hatte sich nämlich beim Tagesgrauen überrumpeln lassen
und war mit Zurücklassung der Geschütze beim ersten Erscheinen der
Truppen geflohen.

Bon hier eilte ich nach der Batterie über der Place St . Pierre .
Lluch sie war im Besitz der Linie. Soldaten waren eisrigst daran ,
die aufgeworfenen Gräben mit Hacke und Spaten zu ebnen, und eine

Straße zur Entfernung der Geschütze zu bahnen ; jedoch waren hier
die Pferde noch nicht eingetroffen. Hier waren die Nationalgarden
in der nämlichen Weise überrumpelt werden, wie bei La Galette , und
unwillkürlich kam Einem die Frage in den Sinn , weßhalb die Ge¬
schütze um 8V, Uhr noch an Ort und Stelle standen , nachdem fie
schon um 4 Uhr Morgen « genommen worden waren . Wo waren die
Pferde und weßhalb wurde die kostbare Zeit verschleudert? Aber ich
zweifelte nicht, daß die Regierung auch hier Herr der Lage geworden,
und eilte weiter nach Bellc » illc , wo ein Kampf im Gange sein
sollte. Ich fand die Rue Clignancourt voller Nationalgarden ; es wurde
eine Barrikade errichtet, und dies war um so ausfallender , als das
Ende der Straße wieder von Linienlruppen besetzt war. Ueber den
Boulevard Rochechouart kam ich an den Boulevard Oman », an dessen
Zugang große Masten Linirntruppe » aufgestellt warm , während an¬
dere die Fenster und Balkone auf beiden Seiten der Straße besetzt

hielten . Ich war noch nicht weit auf dem Boulevard gegangen , als

»on fern eine starke Kolonne Nationalgarden herankam , welche die

Straße vchllßändig sperrte und ruhig auf die Linientrujpm losmar -

An der Spitze der Nationalgarhm marstztztg eine Gruppe

LinirnfolAm , welche diesen gewissermaßen als S Hs d^ dienten , uni»

als fie auf etwa. 30 Ellen an die ausgestellten Lruppenmasfen heran¬
kamen, auSriesen : „Vive tu llepudlique !" Dies schien für die sämmt -

lichen Linientruppen das Signal zu sein , die Gewehr« mit den Kol¬

ben nach oben zu kehren ; die Nationalgarden thaten ein Gleiche «

unter dem Rufe : „Vivo Is In Zue !" Die Soldaten auf den Ballonen

kamen, anstatt auf die Nationalgarden zu schießen , herab , und um¬

armten dieselben .
. . . . General Paturel war mit seinem Stabe -und dm wegge -

nommenen Geschützen nach der Rue Lapin znrückgrkehrt . An der

Spitzt der Kolonne marschirte eine Kompagnie Infanterie , dann ka¬

men einige Chasseurs, daraus die erbeutete Artillerie, und zum Schluß
wieder einige Infanterie . Am Ende der Straße stießen fie plötzlich

auf eine Abtheilung Nationalgarden , welche scheinbar Widerstand lei¬

steten . Der General kommandirtc Feuer , und im nächsten Augenblick
fiel er , von dem Gewehrkolben eines Natronalzardisten aus dm Kopf

getroffen, vom Pferde . Die» war da» Zeichen für das BruderlichkeitS-

geheul der Truppen , welche ihre Kolben nach oben kehrten und „Vive

ls kepubligue !" schrieen . Die Offiziere konnte» nichts machen ; die

Nationalgarden ergriffen Besitz von den Geschützen und » lichteren
Batterien , um dieselben aufzustellen. Die Rothhosen verschwanden,
und als ich nach Montmartre zurückkam, fand ich jetzt, wie eine feind¬

liche Kanone jede Straße beherrschte ; wo vorher ein Cordon Linien-

truppen gestanden, da stand jetzt ein Corden rebellischer Nationalgar¬
den ; die Trommeln wirbelten , d >e Trompeten tönten , und Alle« ver¬
kündete den Sieg de« aufrührerischen Elements . Etwa « weit» unten

hatte ein Kapitän der Chasseur» Feuer kommandirt ; ab» kaum war
da« Wort aus seinem Munde , al« er von zahlreichen Kugeln durch¬

bohrt — ob von seinen Leuten ob » den Aufständischen, ist ungewiß —

zusammenbrach. Mehrere Artilleriepserde wurden gleichfalls getöbtet,
und die ganze Linie kniff aus , um die Nationalgarden unbestrittene
Herren des Boden« zu lassen . Das in der Prinz - Eugm -Kaserne lie¬

gende 120 . Linienregiment ist aus eigenen Wunsch von dem 167. Ba¬
taillon Nationalgarde entwaffnet worden , hat die Kaserne »» lassen
und erfreut sich voller luderte , kxslite , krsteroitö . Aus der Place
vendüme wird augenblicklich ein Armeekorps von regierungsfreund¬
lichen Nationalgarden gebildet , welche die Batterien von Montmartre
und anderswo mit der Spitze de - Bajonetts wieder erobern sollen .
Die Regierung hat abermals eine Proklamation an die guten und

loyalen Bürger gerichtet , daß fie zur Bertheldigung von Paris berbei-

eilcn ; aber es gibt Leute , die glauben , daß hiezu nur diejenige Armee

im Stande sein wird , welche ganz Pari « bereit« zur Ucbergabe ge¬
zwungen hat , noch immer von den Höhen von El . Denis auf dasselbe
herabblickl , und c« möglicher Weise noch als Garantie für die Zahlung
der Kriegskosten zu besetzen gedenkt .

— Paris , 19. März Um die Mittagsstunde war heule Alles

ruhig ; die Nationalgarden marschiren bataillonSweise als Deputationen

zu dem Centralkomit» nach dem Hotel de Ville. Als ich die Rue La-

fayette hinauffuhr , wurde ich von einigen betrunken scheinenden Kerlen
mit dem Ruse empfangen : „ 4 dar les « jedes !" Der Generalmarsch
wurde geschlagen , aber es herrschte wenig Aufregung ; nur in einige »
Läden nahe der Place Vendüme wurden Lebensmittel requirirt , und
Kontributionen „pour is I-ixue " erhoben.

. . . Am Samstag Abend 9 Uhr sah ich beim Louvre den Abz » g
der Garde de Paris und der Gendarmerie au« ihr» Ka¬

serne . Derselbe fand in all» Stille statt , und der Pöbel wußte wahr¬
scheinlich nichts davon. Die Leute waren mit Bettdecke » , Reisesäckeu
und Ueberröcken belastet , und wären nicht kampffähig gewesen . Sie

trugen Koffer und OsfizierSeffeklen nach der Place de Louvre und mar -

schirten dann von der Quai feit« de« Louvre «ach Versailles , wo sie

heute Morgen eintrafen . Louvre und Tuilcrien wurde» somit aufge-

zebrn ; die Thorc wurden geschloffen und Minister und Gennale mach¬
ten sich mit so viel Truppen , wie sie nur zusamiyenbringen konnten,
nach Versailles auf den Weg.

Die anständigen Leute sind vollständig starr vor Bestürzung. Sie

sind den dringenden Bitten der Regierung nicht nachgekvmmen, und

haben sich durch ihre eigene Feigheit ihren bittersten Feinden in die

Hände gespielt . Auf allen Seiten drückt sich groß» Unwille gegen die
Mörder von Lecomte und Thomas aus , mit Ausnahme ein» einzigen
Partei , und diese sagt , es sei »uS Jrrthum geschehen. Lecomte wurde
von seine» Truppen im Stiche gelassen und bei den Anhöhen von
Montmartre gefangen genommen. Thomas wurde in Zivilkleidern
verhaftet . Als General Thomas bei der dritten Salve fiel , war sein
letzt!« Wort . Feiglinge !" Um 9 Uhr heütc Abend reiste Thier« mit
den Ministern und dem General Vinoy nach Versailles ab , und alle

Truppen der Pariser Garnison haben sich um die Nationalversamm¬
lung konzentrirt.

* Aus Paris , 19 . März , 10 Uhr Abends , wird dem

«Daily Telegraph " gemeldet : -
Die Aufständischen finden keinen Widerstand und sind jetzt faktisch

im Besitze der Stadt . Nur die Weinläden sind offen und angefüllt
von den Insurgenten in verschiedenen Stadien der Betrunkenheit.
Da « Pflaster ist aufgeciffen ; in allen Richtungen werden Barrikaden
« baut ; Männer , Weiber und Kinder arbeiten um die Wette. Be¬
trunkene Kerle liegen in den Straßen umher und spielen mit gelade¬
nen Gewehren ; andere liegen hilflos aus Bänken ausgestreckt. Man

sieht Weiber mit Waffen ; der Pöbel ist souverän. Eine Abtheilung
d» Aufständischen besetzte das Justizministerium ; die Beamten ent¬

flohen. Um 3 Uhr Nachmittags gingen der Regierung von Seiten
de « Centralkomitee' S Eröffnungen zu . General Vinoy schickte nach
Labiche , dem Generalsekretär im Ministerium des Innern ; ihm
wurde Vollmacht gegeben , die größten Konzesstonen zu machen .

— Paris , IL .
'MLrz , Mittags . Ueber die Ermordung

der Generale Lecomte und Thomas schreibt man der
»Köln . Ztg .

" :
Hinter dem Thurm Solferino befindet stch die Rue de Rost» «, eine

kleine , enge , dunkle Straße . In de« Hause Nr . 6 hält sich der Ge-
»eralstab der Bercheidig» des Montmartre aus. Ein großer unbe¬
bauter Garten , der hinter dem Hause liegt , war der Schauplatz der
scheußlichen Ermordung der Generale Lecomte und Clement Thomas .
Lecomte war von ungefähr 50 Individuen nach der Rue Rösters
gebracht worden; ioi Augenblicke, wo derselbe in da« Haus eintrat ,
wurde General Clement Thomas erkannt. Derselbe war in Civil -

kleidung. ES war ein Zuave , der ihn sah und der Menge dezeichnete.
I Die B . rathung des sogenannten Kriegsgerichts dauerte nicht lange.

„ 4 Uort ! 4 Zlort !" — so schrieen die Wüthenden , unter denen sich
Infanterie - Soldaten besonder« hervorthaten. Die zwei Gmerale wur¬
de» angebunden , 20 Schüsse fielen und die Beiden stürzten zu Bodm .
El» Thomas war furchtbar zugerichtet. Eine Kugel war ihm in«

AHge , eine andere in den Mund , eine dritte in das Ohr und eine
vierte in die Brust gedrungen, aber » lebte noch , man gab ihm mit
dem Bajonett den Rest. Der General Lecomte blieb auf der Stelle
todt. Ehe man die Generale ermordete , hatte sich ein Nationalgar -

den -Leutnanl El . Thomas genähert und , ihm einen Revolver auf die

Brust setzend, gefragt : . Gestehen Sic zu, daß Sie Sich beim Verrätst
bctheiligt haben ? " Der General antwortete nicht - und ließ den Kopf
auf seine Brust fallen . Eine Minute später war das Doppel - Verbre¬

chen vollbracht. Die Leiche Lecomte ' s wurde nach der Platzkomman¬
dantur und dann nach seiner Wohnung gebracht . Die Leiche Clement

Thomas wurde direkt nach sein » Wohnung traoSportirt .

— Aus Paris , 19 . März , schreibt man der „Köln .
Ztg .

" :
Wie er heißt , soll Thiers in Folge des Abfalles, der Arm« voll¬

ständig niedergebeugt sein . Ungeachtet d 'AurelleS de Paladine ihm zu
verschiedenen Malen gesagt, daß , wenn e« zu einem Konflikte komme »
man auf die Truppen nicht zählen könne, so hatte er diesem nicht ge¬
glaubt und daraus bestanden , daß man mit Gewalt geg !» die fried¬
lichen Insurgenten cinschreitc . Die Truppen , welche die Versailler
Regierung augcndlicklich zur Verfügung hat , sollen im Ganzen 10,000
Mann betragen. Auf diese kann sie sich aber auch nicht verlassen,
wie schon daraus bervorgeht, daß das 119. Regiment , das Thier » von

Versailles zur Unterstützung de« General « Vinoy nach Pari « senden
wollte, sich weigerte, abzumarschircn. General Chanzy befindet stch
jetzt ebenfalls in den Händen der Insurgenten . Derselbe war gestern
Abend in Pari « angekommen, um sich Thiers zur 'Verfügung zu stel¬
len, fiel aber sofort den Insurgenten in die Hände. Aus der Bastille
weht wieder die rothe Fahne . Sie wurde dort heute Morgen unter
dem Jubel ein» großen Menschenmenge wieder angebracht. Auf dem

Stadlhause weht auch die rothe Fahne . Das Stadthaus wurde nicht
ohne Opfer genommen. ES sollen mehrere Leute gefallen sein . Man

ist hi» sehr gespannt , wie die Ereignisse vom 18. in Lyon, St . Elienne ,
Versailles , Toulouse und Bordeaux ausgenommen werden.

Paris , 20 . März . Aufrührerische Bataillone der Pa¬
riser Nationalgarde marschiren auf Versailles . Die um
Versailles liegenden Dörfer werden als Außenwerke be¬
waffnet und militärisch besetzt . General Vinoy organiflrt
die Vertheidigungsanstalten .

** Paris , 20 . März , Abends . In der Lage ist keine
Aenderung eingetrcten . Einige Omnibusse sind wieder in
Dienst gestellt. Die Forts Jssy und BicStre sind durch
Nationalgarden besetzt . Mehrere Polizeikommissäre wurden
festgenommen. Wie es heißt , wäre General Chanzy der¬
artig mißhandelt worden , daß er nach dem Krankenhause
hätte gebracht werden müssen. Das Komitee soll den Be¬
fehl ertheilt haben , den General sowie den mit ihm ver¬
hafteten Tn rq net frei zu lassen. Man versichert , das
( bereits signalistrte ) Manifest der Deputirte ;-! . von Paris
sei im Einverständniß mit dem Centralkomitee affichirt
worden . Man darf also aus eine friedliche Lösung der
Schwierigkeiten hoffen , wenn die Nationalversammlung die
Vorschläge der 12 Pariser Dcputirten annimmt . Es heißt,
die Preußen hätten ihre Rückzugsbewegung eingestellt
und konzentrirten sich in St . Denis . Alle Abendblätter
erklären , keine andere Regierung anzuerkennen , als die der
Nationalversammlung . Dem Vernehmen nach kandidirt
General Crem er für das Oberkommando der National¬
garde von Paris . Die Insurgenten haben die Kasse «
des Hotel de Ville und mehrerer Mairien mit Beschlag
belegt. Die Brücke von SevreS wird für den Fall , daß
dir Aufständischen gegen Versailles anrücken sollten , von
Kavallerie und Kanonen bewacht. Alle Gesand te n haben
sich nach Versailles begeben. Der Postdienst fährt fort zu
sunktioniren . Es haben mehrere Versammlungen von Of¬
fizieren der Nationalgarde stattgefunden , in welchen gegen
die Beschlüsse des Komitees , das diese Offiziere anzuer¬
kennen verweigern , Protest erhoben wurde .

Paris , 20 . März . Um Versailles wird eine
Armee von 40,000 Mann zusammengezogen , doch zwei¬
felt man an ihrer Zuverlässigkeit . — Der „Tally Tele¬
graph " meldet , daß die Nationalgarden , meist von betrun¬
kenen und bewaffneten Weibern begleitet , in den Straßen
von Paris umherziehen . Der Pöbel zwingt alle Leute, die
sich auf der Straße zeigen, an den Barrikaden zu arbeiten .
Die Eßwaaren - Läden werden geplündert . Ein an die

„Times " gerichtetes Telegramm sagt , die einzige Armee ,
welcher die Niederwerfung des Aufstandes noch möglich sei ,
sei die siegreiche feindliche Armee , die Paris zur Ueber-
gabe brachte . — DaS 119 . Linienregiment ( Garnison
Versailles ) soll den Gehorsam verweigert haben .

Deutschland .
** Darmstadt , 21 . März . Prinz Ludwig ist heute,

5 Uhr Nachmittags , hier eingetroffen und enthusiastisch
empfangen worden .

Kassel , 20 . März . (Fr . Z .) Der Transport französischer
Gefangener an die französische Grenze , welcher in den
letzten Tagen sehr lebhaft war , ist eingestellt .

** Berlin , 21 . März . NeichStagS - Sitzung .
Die erste Sitzung des deutschen Reichstag« wurde um 3'/ . Uhr von

dem Alt» «Präsidenten v. Frankenberg - Ludwigsdorf mit folgen¬
der Rede eröffnet : »Als mir der Vorzug zu Theil wurde , die erste
Sitzung de» konstituirenden Reichstage« am 25. Febr . 1867 zu eröff¬
nen , nahm ich ein einige« Deutschland in gewisse Aussicht. Dies«

Aeußerung durchlief die französtschcn Blätter mit verhöhnender Kritik ,
denn Frankreich schien es stet« unerträglich , Deutschland einig und da¬
mit groß , stark und mächtig zu wissen . Dennoch hat sich die Einig¬
keit verwirklicht. An »n« ist e« , fie zu befestigen . Nach glorreichem
Kriege gehen wir jetzt an die Werke des Frieden« mit d« Freudig¬
keit, welche aus der seit Jahrhunderten » strebten, jetzt erreichte « Er¬

rungenschaft hervorgeht." Der Präsident begrüßte hieraus unter leb¬

haftem Beifall die süddeutschen Abgeordneten, «iklärte die Sitzung für

» öffnet und schlug vor , bis auf weitere« die Geschäftsordnung de»



Norddeutschen Bundes anzunehrnm . Da kein Widerspruch erfolgte ,

ernannte der Präsident zu Schriftführern Schenk von Stauffen »

der - ( Bayern ) , Eysold ( Sachsen ) , Schöning und Unruh -

B o nt st . Der PrSsident theilte sodann mit , daß 220 Wahlakten

tingelaufen seien. -Sei dem Namensaufruf ergibt sich die Anwesmheit

von 275 Mitglied -rn. Der Präsident schlägt vor , daß der ganze

Reichstag morgen dem Kaiser zu seinem Geburtstage gratulire . ( Zu¬

stimmung .) Der Präsident wird den Reichskanzler ersuchen , da«

weitere zu veranlassen . Di - Sitzung wird um 4 '/ - Uhr geschlossen.

Nächste Sitzung Douuerstag 1 Uhr .
** Berlin, ' 21 . März . Die feierliche Eröffnung

des Reichstages erfolgte nach vorangegangenem Gottes¬

dienste um 1? /«, Uhr . Abgeordnete aller Fraktionen waren

sehr zahlreich anwesend . In der Diplomatenloge wurden

die Vertreter Rußlands , Englands , Belgien - und der

Türkei bemerkt . Um 2 Uhr erschien der BundeSrath und

stellte sich links vom Throne auf , zuerst Graf Bismarck ,
dann die Vertreter Bayerns , Sachsens und Württembergs ,
die Kbrigen in bisheriger Reihenfolge . Bald darauf er¬

schien die Kaiserin mit den übrigen fürstlichen Damen .

Dieselben nahmen auf der Estrade rechts vom Throne

Platz . Alsdann kamen die Prinzen des königl . Hauses
und die übrigen hier anwesenden Prinzen deutscher Fürsten¬

häuser , welche auf der Estrade links vom Throne Platz

nahmen . Kurz nach 2 Uhr trat der Kaiser ein . Ihm
voran schritten Graf Moltke mit dem Reichsschwert , Kriegs¬

minister v . Roo » mit dem Szepter , Graf Nedern mit der

Krone und der Feldmarschak Graf Wrangel mit dem

Reichsbanner . Dem Kaiser folgten der Kronprinz und die

hier anwesenden regierenden Reichsfürsten . Der Kaiser ,
durch enthusiastische , vom Alterspräsidenten v . FrankeMerg
ausgebrachte Hochrufe begrüßt , bestieg den Thron und ver¬

las die Thronrede unbedeckten Hauptes . Die Rede wurde

mehrfach von stürmischem Beifall unterbrochen . Graf Bis¬

marck erklärte alsdann den Reichstag für eröffnet , worauf
der Kaiser unter abermaligen Hochrufen , auSgedracht von

dem bayrischen Bevollmächtigten , Grafen Bray , den Saal

verließ .
** Berlin , 21 . März . Die „Nordd . Mg . Ztg .

"

schreibt : „ Es ist für uns von wesentlichstem Interesse ,
daß die neueste Pariser Negierung ( Centralkomitee ) den

Friedeusvertrag auszuführen gedenkt . Wir können daher
der weiteren Entwicklung der Dinge ruhig Zusehen ."

Schweiz .
Bern , 21 . März . ( Basl . Nachr . ) Heute Abends 4 Uhr

große Versammlung der Deutschen , wie es heißt , wegen
der Siegesfeier .

Italien .
** Florenz , 20 . März . Eine Depesche der „Italic

"

meldet , der Bey vcn Tunis habe die Konvention , welche
die zwischen Italien und Tunis entstandenen Zwistigkeiten
ausgleicht , unterzeichnet .

** Florenz , 20 . März . Die Abgeordnetenkam¬
mer hat den Antrag Mordini , welcher durch die Annahme
der Vorfrage fordert , daß das Garantiegesetz nicht eine «

Gegenstand der internationalen Stipulationen bilde , mit

191 gegen 109 Stimmen abgelehnt .

Belgien .
Brüssel , 20 . März . Die „ Jndep . B -lge " schreibt , die

„ Luxemburg . Ztg .
" habe den gespannten Zustand der Be¬

ziehungen von Luxemburg zu Frankreich stark übertrie¬

ben . Der französische Konsul , dem das Exequatur ent¬

zogen worden , habe selbst die Räche des Königs von aller

Verantwortlichkeit für die gegen ihn getroffenen Maßregeln

loSgesprochen . Es sei niemals von einer Austreibung der

0000 Luxemburger in Paris die Rede gewesen , aber diese

hätten selbst die Heimkehr verlangt .
Nach dem „ Gaulois " hätte das Komitee von Mont¬

martre der Regierung entgegenkommende Eröffnungen ge¬

macht . Der Sekretär des Ministeriums des Innern , La -

biche , habe Vollmacht erhalten , die weitgehendsten Kon¬

zessionen zu machen , so weit sie sich irgend rechtfertigen
ließen . Die von dem Komitee von Montmarte verlangten
Konzessionen sind wenig verschieden von den im Lause des

Tages vorgeschlagenen .

Brüssel , 21 . März , früh . Die so .eben hier eingegangene

„ Korrcsp . HavaS
" meldet , die Regierung habe den Admiral

Saisset zum Kommandanten der Natisnalgarde der Seine
ernannt .

Brüssel , 21 . März . Aus Paris eintreffende Reisende
von Montag Mittag versichern , daß sich die Panik aller

besitzenden Klassen bemächtige . Aus verschiedenen Rich¬
tungen ziehen Volkshaufen nach Versailles . Brüssel ist
neuerdings von Pariser Emigranten -Familien überfluthet .

Großbritannien .
** London , 21 . März . Napoleon ist in Chislehürst

eingetroffen . Die Kaiserin und der kaiserliche Prinz em¬
pfingen ihn in Dover .

Im Unterhanse machte Gladstone die Mittheilung ,
daß Lord Lyons sich ans Wunsch der französischen Re¬
gierung nach Versailles begeben habe . Der Premier¬
minister erklärte , daß die Regierung von der angeblichen
Contre - Ordre bezüglich des Rückzugs der deutschen Truppen
aus Frankreich keine Kenntniß habe . Der Kanzler der
Schatzkammer versprach , daß die Vorlage des Budgets
kurz nach Ostern erfolgen soll .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 20 . März . ( Heidelb . Zlg .) Heule Morgen find die
22Om » ibuSwagen hierher zirrückgekehrt, welche von dem Kriegs¬
ministerium angekauft wordm waren und . zweckmäßig eingerichtet , in
Frankreich zu dem Transport von Verwundeten und Kranken von
eine « Lazareth zum andern , bei Evscuationen rc. gedient hatten .

Heidelberg , 19 . März . ( Schw . M .) Die medizinische Fakul¬
tät und der Senat haben bei dem Ministerium beantragt , es mö^e

auch bei uns die Verordnung des Bundesraths vom 25 . Sept . 1869

über die Prüfung der Aerzte eingeführt werden . ES liegt auf
der Hand , daß e« für den Besuch der Universität nicht gleichgiltig ist,
ob die Studirenden au « deutschen Staaten , in welchen die norddeut¬

sche Gewerbeordnung bereits gilt , auch in Heidelberg die naturwissen¬

schaftliche Prüfung , da» sogen , tentsmen pd >sieum ablegen können

oder nicht. Ist dies nicht der Fall , so können solche Studirende , was

gewiß nicht wünschenSwerth , eben nur die ersten Semester in Heidel¬

berg bleiben und müssen dann «ine norddeutsche Hochschule aufsuchen .

ri . Freiburg , 21 . März . So eben »erkunden Straßenplakate ,

daß wegen des nun sicheren Einzugs unsere» 5 . Infanterieregiment «

am Douuerstag , den 23 . d . M . , die H a u pt fe stli ch keit . wie

Beleuchtung u . s. w. , erst an diesem Tage stattfinden wird , um un¬

fern braven Truppen einen recht großartigen Empfang zu bereiten . Der

Festzug wird am 22 . und 23 . stattfinden .
Die Schwurgerichts - Sitzungen des 1 . Quartal » beginnen

hier am 27 . d . M . und umfassen 10 Fälle , unter welchen 3 wegen

Brandstiftung , 3 wegen Kindsmord , 1 wegen Todtschlag , 1 wegen

Tödiung , 1 wegen Raub und Diebstahl und endlich 1 wegen Maje -

stätSbeleidigung und Herabwürdigung der Religion , zu: Verhandlung
kommen werden.

Nachschrift , Nachmittag « 1 Uhr . So eben »erkünden Böller¬

schüsse den Einmarsch von 600 Mann badischer Festungsartillerie , von

Belsort kommend , welche von der hiesigen Feuerwehr mit Musik und

von dem Volk mit . großem Jubel empfangen werden . Dieselben .wer¬

den hier einquartiert und marschiren morgen nach Rastatt weiter »!

Vermischte Nachrichten .
ü Am 21 . Mai d. I . feiert die deutsche Nation den 400jährigen

Geburtstag eine « ihrer größten Männer , Alb recht Dürer ., In

Nürnberg , Dürers Geburtsort , hat - sich bereit» im vorigen Jahr ein

Komitee zu diesem Zweck gebildet ; die Kriegsereignisse kamen dazwi¬

schen und störten größere Vorbereitungen , so daß nun die Jubelfeier

aus einen engeren Kreis beschränkt bleiben wird .
— Berlin , 21 . März . ( Pr . SttS .-Anz.) Se . Mas . der Kai¬

ser und König erschienen gestern Abend zum ersten Male seit Seiner

Rückkehr » ns dem Felde im königl . Opernhause . Höchstderselbe wurde

beim Erscheinen mit stürmischem Jubel begrüßt . Den Anfang der

Festoper machte Gluck '» »Jphigenia in Aulis ". Als sich der Vorhang

erhob, zeigte da« Theater einen RuhmeStempel , der von geschmückten
Säulen getragen war . Da « grsauimtc Personal der königlichen Schau¬

spiele , soweit dasselbe nicht dienstlich andercheit beschäftigt war , hatte

sich im Halbkreise ausgestellt , im Vordergründe die Mitglieder der

Oper , die Damen in weißen Kleidern mit schwarzen Gürteln und

rolhen Schleifen , die Herren mit Schleifen in dm Reichsfarbeu

geschmückt. Frau Lucca trat vor und intonirte den Hymnus

„ Seht , er kommt , mit Preis gekrönt , schallt Trompeten , Cym -

beln tönt "
, und jubelnd stimmte der Eher ein in den Lobgesang , aus

dem eine Verbindung hinübersührte in den nationalen SiegcShymnuS ,
bei dessen Tönen die ganze anwesende Zuhörerschaft , auch die in der

kaiserl. Lege anwesenden fürstlichen Personen , sich erhoben . Nun

theilte sich sie Hinterwand , und im Eichenhain erschienen wieder zur
Seite der Büste des Kaiser« Hermann und Borussia als schützende
Genie » , den goldenen Lorbcerkranz über dem Haupt des Heldenfürstcn
haltend , davor der Genius des Friedens , darüber das Eiserne Kreuz
mit der Inschrift 1870/1871 . Noch einmal ertönte ein dreifache« Hoch
dem Kaiser und König , der sich huldvoll , dankend nach allen Seiten

verneigte . Dann folgte der erste Akt au« Wagner '« . Lohmgrin " . Den

Schluß machte der zweite Akt aus Meyerbeer 'S . Feldlager in Schlesien ".
Da » Publikum , da« die Etikette einer Galavorstellung im llcbrigen
bewahrte, brach doch bei der berühmten Stelle in dem Meyevbeer ' schen
Tonwerke : . Für unfern König unser Gut und Blut " in lebhafte
Akklamationen aus und erhob sich- als zum Schluß der Chor auf der

Bühne in überraschender Weis - die . Wacht am Rhein " cmsiimmte ,
und wandte sich noch einmal nach der Mütelloge , um dem Kaiser

seine Huldigung darzubringen .
Se . Majestät saß umgeben von der Kaiserin -Kömgin , der Kron¬

prinzessin , der Großherzogin Alcrandrine , der Grobherzogin Luise von

Baden , der Prinzessin Friedrich Karl , der Herzogin Wilhelm von

Mecklenburg , dem Kronprinzen , den Prinzen Karl und Friedrich Karl ,
Großherzog von Baden , Prinzen Albrecht ( Sohn ) , Alexander , Georg
und den am kaiserlichen Hof anwesenden fremde» hohen Herrschaften .

Nachschrift .
-j- Berlin , 22 . März . Die „Provinzialkorresp .

" schreibt
bezüglich der Pariser Vorgänge : „ Wir werden nns
in die inneren Kämpfe in Paris und Frankreich auch jetzt
gewiß nicht mischen . Unsere Interessen , die Ausführung
der uns ertheilten Zusagen werden wir unter allen Um¬
ständen zu wahren wissen . Wir haben selbstverständlich zu¬
nächst nur mit der von der Nation erwählten und von
allen Mächten anerkannten Negierung zu thun und werden
abwarten können , wie dieselbe ihre Stellung und großen Auf¬
gaben wahrzunehmcn willens und fähig ist. Von Seiten

unserer Regierung sind alle Vorkehrungen getroffen , um
unseren berechtigten Forderungen allezeit nach allen Seiten
vollen Nachdruck zu geben ."

^ Berlin , 22 . März . Graf Bismarck ist von dem

Kaiser in den Fürstenstand erhoben worden . Moltke er¬

hielt das Großkreuz des Eisernen Kreuzes .

Versailles , 20 . März . Der Verhaftungsbefehl gegen
Rouher ist von der Regierung in Versailles ausgegangen ,
welche den Argwohn Hegt , daß die bonapartistische Partei
an der Emeute in Paris betheiligt ist .

Versailles , 20 . März , Abends . ( Aus offizieller franzö¬
sischer Quelle .) Die Lage in Paris hat sich nicht ver¬

schlimmert . Die Insurrektion wird von aller Welt des -

avouirt . General Chanzy und mehrere Offiziere sind als

Gefangene zurückgehalten . Die Maires protestiren einstim¬
mig und weigern sich , zu den Wahlen zu schreiten . Die

Nationalversammlung ist einstimmig in der Brand¬

markung der Unordnungen . Offiziere und Nationalgarden
sind nach Versailles gekommen , um die Ernennung Sais -

set
' s zu verlangen ; sie versprechen baldige energische Ak¬

tion . Die Sitzung der Nationalversammlung war vortreff¬
lich, alle Parteien stimmen überein , die Bewegung zu ver¬
dammen .

ff Versailles , 21 . März . Sitzung der National¬
versammlung vom 20 . Marz . Präsident Grevy :
Eine verbrecherische Insurrektion hat unsere Lage verschlim¬
mert . Eine Partei - Regierung hat sich im Stadthause in -

staklirt . Möge Frankreich ruhig bleiben und sich geschart
halten um die von ihm gewählte Vertretung . Was die
Anfrührcr auch beginnen mögen : das Recht wird siegreich
bleiben ; die Nationalversammlung wird Maßregeln treffen ,
um sich Achtung zu verschaffen . Es wird ihrer Bemühung
gelingen , die Republik fest zu begründen , welche verbreche¬
rische Aufrührer gefährden . Picard beantragt , das Seine -

Departement in Belagerungszustand zu erklären . Die
Kammer genehmigt den Antrag , nachdem eine Fünfzehner -

Kommission demselben einstimmig zugestimmt hat . Abg .
Clemenceau bringt einen Gesetzentwurf ein , betreffend
die Wahl eine « fünfziggliederigen Gemeinderaths in Paris .
Clemenceau verlangt die Dringlichkeit . Tirard theilt die
von den Pariser Deputirten seit zwei Tagen zur Erzielung
einer Versöhnung gethanen Schritte mit und meint , die
Wahlen zum Gemeinderath würden die aufständische Bewe¬
gung beendigen . Lockroy bringt einen Gesetzentwurf ein ,
betreffend die Wahl der Kommandanten der Nationalgarde .

x Paris , 19 . Marz . Die ganze Regierung ist jetzt
in Versailles beschützt von etwa 20,000 Soldaten , auf
deren Treue General Vinoy rechne » zu können behauptet .
Die Insurrektion ist vollständig Herrin der Stadt und
das „ Centralkomitee der Nationalgarde "

, wie sich die Leute
bis jetzt nannten , wird wohl noch heute eine provisorische
Regierung ernennen . Wir bemerken , daß sämmtliche
Unterzeichner der Proklamation , welche die Insurgenten
heute veröffentlichen , der internationalen Arbeiter -Gesell¬
schaft angchören . Bekanntlich ist diese Gesellschaft über

ganz Europa verbreitet . Heute Morgen haben die In¬
surgenten sämmtliche Bahnhöfe besetzt und inspiziren alle
ankommenden und abgehenden Eisenbahnzüge . So wurde
auf dem von Bordeaux kommenden Zuge der OrleanS -

Eisenbahn der General Chanzy abgefaßt und dem Ko¬
mitee zugeführt .

Paris , 21 . März , Morgens . Die Redakteure
sämmtlicher Pariser Blätter hatten gestern eine Zusam¬
menkunft und einigten sich zu folgender Erklärung :

„ In Erwägung , daß die Zusammenberufung der Wähler
ein souveräner nationaler Akt ist , der nur denjenigen Ge¬
walten znsteht , die aus dem allgemeinen Stimmrecht ent¬
standen ; in Erwägung , daß folglich das Stadthaus -Komitee
das Recht , eine Berufung der Wähler vorzunehmen , nicht
hat : erklären die Vertreter der Zeitungen die auf den 21 .
d. ausgeschriebene Wahl für null und nichtig und er¬
mahnen die Wähler , fick daran nicht zu betheiligen .

"

Heute Morgen 5 ^ Uhr ertönten zwei Kanonenschüsse ,
wahrscheinlich Signale . Die öffentliche Meinung scheint
sich mehr und mehr gegen das Komitee zu wenden .

Brüssel , 20 . März . Man schreibt der „Mg . Ztg ." :
In Lüttich überreichte der Redakteur der „ Meuse ""

Na¬
poleon III . bei seiner Durchreise das Blatt mit den
neuesten Pariser Nachrichten . General Castelnau las die¬
selben dem Kaiser vor . „ Innerhalb 2 Monaten werden
wir in Paris sein "

, sagte der General , als er das Blatt
zurückgab .

Bern , 20 . März . ( Bund .) Bis heute Abend sind in
56 Zügen etwa 56,000 Jnternirte aus der Ost - und
Mittelschweiz und mittelst Dampsboot auf dem Genfer - See
etwa 12,000 Jnternirte aus der Wrstschweiz nach Genf
und Verriercs evacuirt worden . Aus der Mittelschweiz
bleiben für den 21 . und 22 . März noch etwa 12,000
Mann zu evacuiren , welche in zusammen 12 Zügen die
Grenze erreichen werden , und zwar die letzten

"
im Laufe

des 23 . , mit welchem Tage somit die Evacuirung beendet
sein wird .. Don den Pferdetransporten sind bis heute
Abend 8 Kolonnen in Divonne an die französischen Dele -

girten übergeben worden , die 9 . und 10 . Kolonne , zusam¬
men noch etwa 1200 Pferde stark , werden beide den 22 .
März an diesem Grenzort anlangen .

Li Berlin , 21 . März . Den Vorgängen in Paris
gegenüber wird in hiesigen politischen Kreisen von neuem
versichert , daß Deutschland keinen Berus und keine Nei¬

gung habe , sich in die inneren Händel Frankreichs einzu¬
mischen . Um so ernster nimmt man aber Bedacht auf die
Wahrung der deutschen Interessen . Die nördlichen und
östlichen Forts von Paris bleiben besetzt. Die Räumung
Frankreichs und die Auslieferung der französischen Ge¬
fangenen erfährt eine Unterbrechung . Der Erklärung des
revolutionären Pariser Komitees , cs wolle den Versailler
Praliminarvertrag ausführen , legt man hier Angesichts der
Wirren in Frankreich kein sonderliches Gewicht bei und
sorgt desto eifriger für die Sicherung materieller Bürg¬
schaften der Vertragserfüllung .

München , 21 . März . ( A . Z .) Dem Vernehmen nach
hat Prof . vr . Friedrich ausdrücklich erklärt , daß er den

Konzilöbeschlüssen die Anerkennung verweigere , vr . v . Döl -

linger hat eine von ihm nachgesuchte vierzehntägige Frist¬
verlängerung erhalten .

Karlsruhe , 21i Mürz . ( Bestand der hier befind -
lichen Verwundeten und Kranke » .) Abgang 2 Offiziere ,
6 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier , — Soldaten , an
Kranken — Offizier , 6 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 41 Of¬
fiziere , 354 Soldaten ; Kranke 2 Offiziere, 148 Soldaten . Zusammen
4Z Offiziere , 502 Soldaten ; das »« in Privawerpflegung : 8 Offiziere ,
22 Sowaten .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großh -rzoglicheS Hoftheater .
Donnerstag 23 . März keine Vorstellung .

Freitag 24 . März . 2 . Quartal . 45 . Abonnements -
Vorstellung. Neu einstudirt : Donna Diana , Lustspiel in
5 Akten , nach Moreto von Pest . Anfang ' /, ? Uhr .



d L.433 . Karlsruhe . Freunden
^ ^ ,und Bekannten hiermit die traurige

Nachricht , daß mein lieber Mann ,
l Privatier Josef van der Vor , im

Alter von 72 Zähren 1 Monat , heute
Abend nach schmerzlicherKrankheit in

dem Herrn entschlafen ist.
Karlsruhe , den 21 . Marz 1871.

Die trauernde Gattin
nebst Kindern und Enkel .

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach¬
mittag um 4 Uhr statt. Trauerhaus : Rüp -
purrer Chaussee 22.

D annemarie . Es wird mir die
^ traurige Pflicht, fernen Freunden die

schmerzliche Kunde zu geben, daß
Hauptmann Karl Schonhardt ,

Ritter des Karl - Friedrich - Militär -
Verdicustordens und des Eisernen

Kreuzes,
am 9. d . in Chatenois bei Mömpelgard sei¬
ner am 17 . Januar bei Chenebier erhaltenen
Wunde erlegen ist.

Air verlieren in ihm einen braven tüch¬
tigen Offizier und uns theuren Kameraden.

Dannemarie , den 20. März 1871.
Im Namen der Offiziere des

4 . Infanterieregiments :
_ Bayer , Obrist._

X .428 . Emmendingen . Freun-
den und Bekannten geben wir die
schmerzliche Nachricht , vaß unser lie¬
ber Sohn , Bruder und Schwager,
Emil Fingado , nachdem er an

^der Belagerung Straßburgs , sowie
an allen Kämpfen der badischen Division
als Einjähriger Freiwilliger beim Feld -Artil¬
lerieregiment Theil genommen , ohne eine
Verwundung zu erhalten , zuletzt noch vom
Typhus ergriffen wurde und an dieser Krank¬
heit nach kurzem Leiden heute Morgen im
Lazareth zu Heidelberg verschieden ist.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Emmendingen, den 21 . März 1871.

Im Namen der trauernden
Familie :

Fingado , Oberamtmann.
, X.429. 1 . Waldshut . Es hat

Allmächtigen gefallen , unfern
geliebten Gatten , Bruder,

» Schwager nnd Onkel,
Spediteur Xaver Hierlinger ,

nach sechsmonatlicher Krankheit heute
Morgen 1 Uhr zu sich in die Ewigkeit ab¬
zuberufen.

Um stille Theilnahme bitten,
Waldshut , den 21 . März 1871 ,

Die Hinterbliebenen .
L.375. In dir Buchhandlung von Th . Illrici

in Karlsruhe , Lammstr . 4, ist vorrälhig :
31 . Auflage . Diamast -Ausgabr . .

Die Lieder des Mirza Schaffy
mit einem Prolog von Friedrich Badenstedt .

Eleg . kart. 45 kr. Eleg. gcb. 1 fl . 21 kr.
. Gott hieß die Sonne glühen
Und leuchten durch alle Welt ;
Er hi :ß die Rose blühen
Auf duftigem Blumenfeld .
Er hieß di« Berge sich thürmen
Und über die Lande erheben —
Ließ Winde weben und stürme».
Schuf vielgestaltiges Leben .
Er gab den Vögeln Gefieder,
Dem Meere sein ewige« Rauschen ;
Mir gab er sinnige Lieder.
Euch Ohren , ihnen zu lauschen! '

Ferner ist zu empfehlen :
F . Bodenstebt 's Gesammelte Schriften .

12 Bde . gebestet 10 fl . 43 kr. , eleg . ged . 12 fl. 30 kr.

Verloosmrg von Psorzheimer
Goldwaaren etc.

/ reiwitligk Gabt » - er Fabrikante » daselbst

Zinn Besten - er deutschen
Invaliden Stiftung .

500 Gewinne , 350 fl., 250 fl ., 200 fl .,
180 fl. rc. rc.

Berzeichniß der Gewinne grstis . — Loose » SS kr
find zu baben in der

G . Braun '
schen Hofbuchhandlung

in Karlsruhe . _ X .392. 2 ,

Ttraßburg . Wohnungsveränderung .

Zahnarzt Sommer
wohnt jetzt im ersten Stocke de« Hause« Booklet
». ILrelere, Porzellanhandlung , Eck der Krämergaffe
und des GutmbergPlatzrS . Eingang Krämer -
aasse Nr . 1._ X21 . 4.

^ X .420 . 1 . Gengenbach .
AAtH * Bei Chirurg Friedrich von Laß «

»erg inBengenbach findet sogleich ein GehilseKondition .

Volontär*
sucht in einem soliden Hau « Stelle . Eintritt sogleich.
Offerten an die Expedition diese« Blattes .

X .395. 2 . Schein .

Zwei tüchtige Schneider-
finden gegen guten Lohn sogleich dau-

jzk . srtN . ll > ernde Beschäftigung bei
U. Bernhardt , Schneidermeister in Achern.

X. 4I0 . VorrättÜA ül 8 öokdliekkLllälllllA
m LLsrZsrulLv :

Der Lrtrs .A disssr LusUads wird mit KIn Vsnovnrk VIir»Ierr > clsn Ssrrtsolrsn
Invalläsirotiktrurzsir nriFvwsrrdot : rurd sind darniak losroits 500 Ndnlsr ubxstüluTt.

Itlustrirtc Chronik
des Deutschen Aationalkrieges im Zahre der deutschen Linigung .

Herausgegeben von Hugo Schramm und Franz Otto .
Inhalt : Äus Deutschlands Dichterhain. Äus dem Portmwinkcl . MLaaer der Zeit . Beiderseitige
Slreitkräste , Streitmittel , HeereSeinrichtungen . Fränkisches Sündenregister . PolitischeMlochmchronik.
Das deutsche Deich und seine neue Verfassung. Der Deutsche Natioualkrirg . Der Lriegsschauptatz.
llederstcht der Sricgsoperationrn . Die Schlachten- und Siegcstage . Der Frstungskrieg . Der Seekrieg .
Vom Schlachtfeld«. Transport - und verpstegungswesrn . Der kleine Lricg . I « uud vor PnriS .
Fränkische Lügenchronik und Cimlisations - Lraststütke . Misceüen . Der Friede . Jubel - und Sirgrs -
tagr . Tlsast- Lothrmgen . Vpser des Lricges . Ehrentafel . — Anhang : Archiv der Zeitgeschichte . Tages -
Chronik der Lrirgsereignisse . Ueberfichtlichrs Vrtsverzcjchniß . Inhaltsübersicht und Sachregister .

Ulk Lüü IsLt-stddUällvxsv , ivölk lovdllcksrv , ralüroivdou Lortsv a. s. w.
- - 2rrr gerrslKbsrr Loaodtrurs tür dio Ferrxeliörissrr rurosrvr tapüsrsrr Strsitvr . ---

Die „ Illuslrirte Lbrooik " so » balä nscb Eintritt äes krieäecs uocb sturcb emLrU8aniu »KS-
I»vtt vervollstSackigtrverckeu. vssselbe « irä rsdlreicde vvertdvolle beitrüge enldallen ; so sollen
unter äer studrik Llrrsrrtmkvl einreine unerkannte unst verbürgte beroiscbe 2üge von lapkerkeit ,
Läelmutd uost Selbstverleugnung vekreicbnet untl deriedentlieb « er Verxessenbeir entrogen rver -
cien . scs » Hie Xvgebörigen unserer tapferen Streiter , Ortsgeistliebe , I.ebrer , reitnogsreäsktio -
nen unä keböräen , kurr Interessenten aller Stillste uns Lesellscbaftsklssseo slocl gebeten , dierbei
mit rweckäienlicden Vlittbeilungen an äie Usnä ru geben unä üieselden ru ricdten an clie Verlags -
ducbbsvttlllvg von Otto Upoinar für üie „ Illuslrjrte Obronik " . SorglAItiger keoutruvg clürken
slleVateilsntlsfreuoile sied versickert kalten , beslellungen auf ilieses U'erk sinä »ufru -
geben unter äer bereirdnuog : „illnslrirte Obronik äes veulscken Xatiooalkrleges " , Verlag von
Otto Spsmer ln keiprig .

Vom 15 . April tritt der höhere Ladenpreis von 2Thlr . ^ 4 AI. 12 Kr . ei».
X.68. 6. Znman Linie .

Zwei Mal wöchentlicher Postdienft via Liverpool

bo» Antwerpen nach Rew-Nml
durch die berühmten Dampfer dieser Linie.

0l77 ok OML .
0177 vk VMUkk.
VIII ok VVLklF » .
0177 ok SSUkstr .
0177 41 I.MLLIOL .

0177 ok I.0N00 » .
0177 ok » FNMNs7L ».
0177 ok NLV-708L .
0177 ok kültlS .
0177 ok V48SINK70N .

0177 ok » st«7kkkl . .
0177 ok EVLKk .
0l77 ok Ndl .7l » 0ItL .
0177 ok »» 18701. .
oi77 ok »sooLirn .
0177 ok » »08851 .8 .

Dies« Dampfschiffe führen sowohl die Post von England al« auch der Vereinigten Staaten von Nord
Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtungen ,
sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New-Aslk .

Passagiere können Billete haben nach allen Theilen Nord -Amerika«
Fracht- Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Connaiffemente».
Billigst gestellte Passagepreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks -Paffagicre .
Um nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

HVILLiÄN » ,
50 äu kbill , Alltverpvn .

oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim O . 4 . Nr 8 , oder
„ „ I . M . Bielefeld in F -reibura , Eisenbahnstraße 26 .

Villa 8eeheim , Lonfla»^,
Baden .

Vorbereitung für die Universität , polytechnische Kriegs - und Handelsschule , sowie für da« Postfach.
Anfang de« Sommersemesters am 1 . Mai .

Prospektus und Weitere« bei Herrn PH. Paulus » Salon bei Ludwigsburg und beim Vorstand.
(St . 779) — r >. « vttex .

Ltellegesuch
au « guter Familie , evana - Kor

X.431. Ein grbil-
- detes Frauenzimmer

guter Familie , evana - Konfession, der deutschen
(Hochdeutschs und französischen Sprache mächtig, sowie
auch der Korrespondenz in beiden Sprachen , wünscht
ein« Stelle in einem Geschäftshaus , als Erzieherin
zu Kindern , al« Gesellschafterin oder als Haushälterin .

Nähere« bei der Expedition der Karlsruher Zeitung
zu erfragen . _

L.28. 3 . Darmstadt .
Ein Orgelbaugeschäft
ist mit Inventar an einen soliden Mann billig zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen, und ist der Platz fast keiner
Konkurrenz unterworfen.

Offerten unter franko H . Keller in Darmstadt ,
Promenad .' stratze 13.

2 - Zu verkaufen
eine Buchdruckerei,

vollständig, neu , mit einer Lchn - llpresse , nach neuestem
System eingerichtet, und könnte dieselbe sogleich über¬
nommen werden.

Näheres bei der Expedition diese« Blatte «.
X.335. 2 . Eßlingen . Wir suchen einige gesunde

Kastanienstämme « d
zu kaufen und sehen gef. Anträgen entgegen .

G Weber Sk C -
in Eßlingen .

L.334 . 3 . Mannheim .

Ruhrkohlen
können in größeren Posten fortwäh¬
rend bei uns bezogen werden .

Gernet sL Comp .
Mannheim

L .185 . 4 . Freibnrg i. B . , Baden .
Anerkannt belle , vielfach preisgekrönte

AnkerUhren,
eigene « Fabrikat , empfiehlt unter Garantie

Z . H . Martens, Nhrrnsadrkt .,
Bernhards !: . 5, Freiburg i . B , Baden .

X.326 . 2. Karlsruhe .

Chinabittee
voll Apotheker C . Stigler ill Offellbllkg
als vorzüglich diätetische « Hausmittel gegen Erkältun¬
gen , Blähungen , Ausstöße » , Magensäure , Magen¬
krampf, Magenkatarrh rc . Von anerkannten Aerztcn
ist die Zusammensetzung und Bereitung al« reell wirk¬
sam und in jeder Beziehung al« unschädlich befunden
worden, und empfiehlt sich da« durchaus wohl¬
schmeckende , rein pflanzliche Bitter besonders
häusliche» Kreisen zu vielfacher und lohnender An¬
wendung.

Vielseitige Anerkcnvuag darf versichert werde» !
Niedrrlagcn in ganzen und halben Flaschen
in Karlsruhe bei Hrn Kart Arleth ,

Gr . Hoflieferant, und
Hrn . Th . Brugier , Waldstraße 10,
in Freiburg Materialhandlung von

Wm . Rost _
L .434. Karlsruhe .

BaupläHe-Versteigerrrng .
Mittwoch de« 5. April d . I . , Vormittags 11 Uhr,

wird in Nr . 85 der Amalienstraße ein , zu diesem Hause
gehöriger Gemüsegarten , der sich, bei einer Größe von
über 1 Morgen , zu 6 Hausplätze» eignet . im Ganzen
und in Abtheilungen au« freier Hand öffentlich ver¬
steigert. Plan und Kausbedingungen sind täglich
11 — 12 Uhr in gedachtem Hause einzusehen .

X.417. 1 . Oberkirch .

Lieferung von Glocken
betreffend.

Die KirchjpielS- Gcmeinde Oberkirch bedarf eines
neuen Geläutes für die katholische Kirche daselbst .

Dasselbe soll in vier Glocken , die zusammen zwi¬
schen 60 und 100 Zentner Gewicht haben solle» , be¬
stehen , und bei welchen ganz besonder « aus reine Stim¬
mung und angenehmen Ton Rücksicht zu nehmen ist.

Angebote über den Preis für das Pfund und Art
der Lieferung sind bis zum 31 . März l . I . unter
Vorlage von Zeugnissen an den VerwaltungSralh des
Kirchspiel« dahier schriftlich cinzureichen .

Oberkirch, den 20 , März 1871.
Für den VerwaltungSralh de« Kirchspiels :

Der Vorstand
vr . Schneider .

M . Schrempp ,
Sliflungsakluar .

L.239. 2. Nr . 2131 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Lrhrkurs zur Hrra »bilvv » g vo«

ArbkitSIctzreritme».
Zum Zweck der Ausbildung tüchkiger Lehrkräfte für

den Handarbeitsunterricht in den Mädchenschulen be¬
absichtigen wir im hiesigen Luisen - Hause einen
zweiten Untcriichiskur« zu veranstaltm , in welchem
weibliche Personen ohne Unterschied der Konfession
durch theoretische und praktische Unterweisung zur Er -
theilung methodische« Unterrichts im Stricken , Nähen,
Flicken u . s. w. und zur Wirksamkeit als Oberlehre¬
rinnen in den Bezirken mittelst Leitung von Fortbil¬
dungskursen für ArbeitSlchrerinnen die ersorderliche
Befähigung erlangen sollen .

Dieser zweite Lehrku :» beginnt am 1. Mai l. I .
und eS sollen die Theilnehmerinnen an demselben zum
Zwecke der erforderlichen Vorbereitung schon zuvor am
28. April dahier rintreffen.

Die Dauer des Lehrkurses iß vorläufig auf 4 Mo¬
nate bestimmt, für welche Zeit die Kandidatinnen
— der Regel nach — Wohnung , Kost u. s. « . in der
Anstalt erhallen , und es beträgt die im Voran « zu
zahlende Vergütung einschließlich de- Schulgelds und
«es Beitrags zu den Vcrwaltungskosten fünfzig Gul¬
den für den ganzen Kur «. Da « ArbcitSmaterial wird
gegm Ersatz der Auslagen von der Vorsteherin geliefert.

Den Gemeinde» , welche zur Ausbildung künftiger
oder zur weiteren Heranbildung schon im Amte befind¬
licher Arbeitslehrerinnen der Anstalt sich bedienen
wollen, beabsichtigt die Großherzogliche Regierung je
nach Umständen auf Ansuchen einen entsprechenden
Staatszuschuß zu gewähren.

Zum Eintritt in dm Lehrkurs wird bei guten Schul -
kenntniffen Fertigkeit in den oben genannten weib¬
lichen Handarbeiten verlangt ; über Beide habm sich
die Bewerberinnen in von ihnen selbst geschriebene«
Eingaben und durch Zeugnisse der Schulbehörden,
Fraumvereine u . s. w . auszuweisen.

Anmeldungen wollen spätestens am 1 . April l. I .
bei dem UnterzeichnetenKomitee einqereicht werden.

Karlsruhe , den 11 . März 1871.
D »S Eentralkomit « Ve8 badischen Fra « e»vrrri «s.

Abtheilung für Handarbeitsunterricht .
Der Beiralh :

E . Vierordt ._
Berm ? s^ te ^ e8m « twachu « ge ^
L .390 . Nr . 2262 . Karlsruhe .!

Bekanntmachung.
Die Bitte des Kaufmann « Isaak Abra¬
ham Cttlinger dahier

um Namensänderung .
Isaak Abraham Ettling er von hier hat darum

nachgesucht , seinen Familien -Namen in . Ettlinger -
Halpern " umändern zu dürfen.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß
etwaige Einsprache» gegen die Bewilligung des Ge¬
suches nebst Begründung derselben binnen drei
Monaten dahier einzureichen sind .

Karlsruhe , den 15. März 1871.
Justiz -Ministerium .

Obkirche r .
_ Müller .

L .415 . 2. Gottesaue .
Pferde-Versteiqerung .

Freitag de» 24 . d. M . , Vormit¬
tag « 8 Uhr , werden im Knsernhose in Gottesaue 23
dienstunbrauchbare Pferde gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert.

Gottesaue , dm 21 . Mär ; 1871.
DaS Kommando des Train - E -ffatz-DetachemmtS.
L.411. 1. Karlsruhe .

Zweijährige UlwerSpargelpflanzen ,
das Hundert zu Ist - , bei Abnahme von mindesten«
5000 Stück da« Hundert zu 4tt kr., sowie

Zweijährige Apfel -Wildlinge i. Qua¬
lität , da« Tausend zu 8 fl. , werden abgegebenvon der

Großh . l»»dw. Barteubauschule
Karlsruhe .

L422 . 1 . Karlsruhe . ( Holzversteige¬
rung .) Au« Großh . Hardtwald werden als Fort¬
setzung der Verhandlung vom 18. d . M . versteigert :

am Montag den 27 . d . M .
80 Klafter eichenes Scheitholz, zu Arbeitsbolz ,
90 Klafter eichenes , 5 Klafter fsrlmes Prügelholz .

Zusammenkunft : früh 9 Uhr am Hirschlhor dahier.
Karlsruhe , dm 21 . März 1871 .

Großh . bad . Bezirksforstei Eggmstein.
v. K leiser .

L.427. 1 . Nr . 37. Pforzheim . ( Holzver¬
steigerung . ) Aus den Domänenwaldungm wer¬
den versteigert :

Montag den 27 . März
au« den Abtheilungen Schaltenberg . Dreizelzenberg
und Schulzenberg bei Weißmstcin , Morgen - 9 Uhr im
Wald : 95 Klstr . buchenes und 7 Klftr . tanneneS
Scheitholz ; 42 Klasler buchenes , ->/ , Klftr . eichene«,
2 ' / , Klftr . erlenes und 19 Klftr . lannme « Rollholz ;
4860 buchene und 6575 tannene Wellen.

Mittwoch den 29 . März ,
Morgen « 10 Uhr , im Anker in Weißenstein , au«
sämmtlichm Abtheilungen der Distrikte Enzbalde und
Büchmbronner Nagoldhaldc , au» der Eisenbahnlinie
und vo« Windfällen :

127 tannene Klötze , 1728 Baustämme , 1244 Bau -
staugm , 390 Gerüst- und 155 Lciterstangm, 240 Stück
Hopfenstangen I. Kl . , 275 0 . Kl . , 225 I» . Kl . , 200
Baumstickel, 200 Rebstecken und 450 Bobnenfieckm.

87 buchene Klötze und Stämme , 45 eichene, 32 hain¬
buchene , 16 ahornene und 31 erlme Stämme und
Stangen .

Die Waldhüter Bäuerle in Weißenstein und
Ritlmann in Büchenbronn zeige » da» Holz auf
Verlangen vor.

Pforzheim , den 21 . März 1871.
Großh . Bezirksforstei Huchenfeld.

K o « nige .
L .297 . 2 . Karlsruhe .

Gehllfenstelle.
Ein SteuerperäquationS - Gehilfe ( sür Boxkerz) wird

gesucht .
Eintritt 15 . April d. I . Gebalt bis 500 fl.
Karlsruhe , den 16. März 1871.

Steuerpciäquator und Steuerkommisiär
Frank .

X 430. Ber Steuerperäquator Naumann tnAcher»
findet ein Gehilfe dauernde Beschäftigung. Gehalt4 !X1fl.

(Mil einer Beilage . )

Druck uud Verlag der G , Brauu ' sLen Hosbuchdruckeiei .
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